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Colostrum 
Spezialnährstoff zur Stärkung des Immunsystems 

 

 

Beschreibung 

Colostrum 

Bovines Colostrum (Colostrum) ist die nährstoffrei-

che mütterliche Erstmilch der Mutterkuh nach der 

Geburt. Sie wird bis zu fünf Tage nach der Geburt 

aus den Milchdrüsen milchgebender Kühe abgege-

ben, um das Neugeborene Kalb optimal zu ernähren.  

 

Colostrum wird auch als Erstmilch, Vormilch, An-

fangsmilch oder Kolostralmilch bezeichnet. Der Fett-

anteil im Colostrum ist geringer als in Milch (1-3). Es 

ist reich an Proteinen, Enzymen, Vitaminen, Minera-

lien, Wachstumsfaktoren und Aminosäuren. Vor al-

lem aber ist es reich an immunaktiven Antikörpern 

zur Unterstützung des Immunsystems des Neugebo-

renen. 

 

Enthaltene Wirkstoffe 

Die Inhaltsstoffe des Colostrums stellen einen im-

munregulatorischen Wirkkomplex dar. Dieser setzt 

sich aus einem besonders hohen Gehalt an natürli-

chen Immunglobulinen, Zytokinen, Aminosäuren, En-

zymen, Vitaminen, Mineralstoffen und Isoflavonen 

zusammen. 

 

 Immunglobuline (IgA, IgE, IgG und IgM) sind  

körpereigene Proteine, die als Antikörper für die 

Funktion des Immunsystems des Menschen von 

zentraler Bedeutung sind. Sie erkennen und neutrali-

sieren Krankheitserreger (Pathogene) als Fremdkör-

per. Colostrum enthält mehrere Immunglobulin-Klas-

sen und deckt somit ein breites Antikörperspektrum 

gegen verschiedene Immunreaktionen ab. 

 

 

Immunglobulin A (IgA) schützt die Schleimhäute 

der Atemwege, des Magen-Darm-Traktes sowie des 

Urogenitaltraktes vor Pathogenen und Keimen. 

 

Immunglobulin E (IgE) schützt den Organismus vor 

schädlichen Parasiten. 

 

Immunglobulin M (IgM) wird beim Erstkontakt mit 

Antigenen gebildet und hat eine entscheidende Rolle 

in der Akutphase von Entzündungen und Infektionen. 

 

Immunglobulin G (IgG) ist der wichtigste Antikörper 

in der Akutphase einer Immunreaktion. Es bleibt über 

einen mehrwöchigen Zeitraum aktiv und ist für ein 

nachhaltiges Immungleichgewicht verantwortlich. 

 

 

 Zytokine sind körpereigene Proteine, die eine  

wichtige Rolle bei der Aktivierung und Regulation 

des Wachstums von Körperzellen spielen. Sie unter-

stützen die körpereigene Immunabwehr, leiten Rege-

nerations- und Heilungsprozesse ein und regulieren 

bzw. dämpfen eine überschießende Immunantwort. 

Als Wachstumsfaktoren aktivieren sie die Bildung 

und Regeneration. Zur Gruppe der Zytokine zählen 

die Interferone, Interleukine, sowie die koloniestimu-

lierenden Faktoren (4,5).  

 

Interferone (IFN) besitzen immunstimulierende, anti-

virale und antitumoraler Wirkung. Interleukine (IL) 

wirken gemeinsam mit dem Tumornekrosefaktor al-

pha (TNF α) bei der Bekämpfung von Tumorzellen. 

Koloniestimulierende Faktoren (CSF) regulieren das 

Wachstum der roten und weißen Blutkörperchen. 

Nährstoffempfehlung 

Nährstoffe Tagesdosis %NRV* 

Colostrum Serum 10 – 20 ml ** 

Colostrum kristallisiert 800 – 1200  mg ** 

*Prozentsatz der Nährstoffbezugswerte gem. VO (EU) Nr. 
1169/2011 ** Keine Nährstoffbezugswerte vorhanden 
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 Weitere Immunkomponenten im Colostrum um- 

fassen Laktoferrin, Lysozym, Lactoperoxidase, 

Komplement und PRP (6-8). 

 

 An Nährstoffen enthält Colostrum Proteine, Vi- 

tamine sowie Mineralstoffe und Spurenelemente. 

 
Physiologische Funktionen 

Die Wirkung von Colostrum beruht vor allem auf der 

synergistischen Wirkstoffkombination. Die Wirkstoffe 

werden intestinal gut resorbiert und entfalten im 

menschlichen Körper zellprotektive, zellaktivierende 

und zellregenerierende Wirkungen. Das körperei-

gene Immunsystem wird stimuliert und hilft dem Kör-

per bei der Abwehr von Infektionen (9). 

 

 Magen-Darm-Stärkung: Die in der Kolostral- 

milch enthaltenen Wirkstoffe tragen beim Neugebo-

renen zum Aufbau einer gesunden Darmflora bei. 

Auch bei Erwachsenen spielt die Aktivierung bzw. 

Wiederherstellung der Darmflora (etwa nach einer 

Antibiotikatherapie) eine wichtige Rolle (10). Colost-

rum verbessert die Schutzfunktion des Darms (etwa 

beim Leaky Gut-Syndrom). Die verbesserte Entgif-

tungsleistung des Darmes hat wiederum eine Entlas-

tung der Leber als Entgiftungsorgan zur Folge. Zu-

dem zeigt sich, dass die im Colostrum enthaltenen 

Glykoproteine das Eindringen von Heliobactor pylori-

Bakterien in die Magenschleimhaut verhindern. So-

mit können in weiterer Folge Magengeschwüre ver-

hindert werden (11). 

 

 Infektionen und viralen Erkrankungen: Die  

immunaktiven Wirkstoffe von Colostrum sind in der 

Lage sowohl Bakterien als auch Viren zu bekämpfen 

(12-14). Dieser Effekt ist auf die Anwesenheit von 

Lactoferrin zurückzuführen. Lactoferrin ist eine Serin-

protease, die als Transferrin in der Lage ist, Bakte-

rien das lebensnotwendige Eisen zu entziehen (15). 

Lactoferrin und weiteren im Colostrum vorkommende 

Proteine weisen somit eine starke antivirale Aktivität 

auf. Positiven Effekte von Colostrum wurden bei In-

fluenza und HIV-Infektionen gezeigt (13,16,17). 

 

 Steigerung der Regenerationsfähigkeit: Durch  

die im Colostrum enthaltenen Wachstumsfaktoren 

kommt es zur Aktivierung der natürlichen, körpereige-

nen Reparaturmechanismen in der Zelle. Somit kann 

Colostrum den natürlichen Alterungsprozessen ent-

gegenwirken und die Regeneration von Muskeln, 

Sehnen und Gelenken unterstützen. Dies kommt vor 

allem Leistungssportlern, sowie älteren Personen zu-

gute. 

 

 Diabetes Typ 2: In der Behandlung von Diabetes  

Typ 2 stimulieren die im Colostrum enthaltenen Wirk-

stoffe die Glukoseverwertung in den Zellen. Hierbei 

spielt vor allem der Wachstumsfaktor IGF-1 eine ent-

scheidende Rolle, da dieser identisch mit dem 

menschlichen IGF-1 ist. Zudem zeigen Studien, dass 

der IGF- Spiegel bei Diabetikern generell niedriger ist 

als bei Gesunden (18). 

 

 Begleitende Therapie zu Tumorerkrankungen:  

Colostrum kann auch therapiebegleitend bei Krebs 

eingesetzt werden. Es unterstützt die Stabilisierung 

der Blutbildung, führt zur Reduzierung der Leukozy-

tendepression und fördert die Produktion der natürli-

chen Killerzellen. Außerdem trägt Colostrum zu einer 

Abschwächung der therapiebedingten Nebenwirkun-

gen, wie Erschöpfung, Haarausfall, Übelkeit, Infekt-

anfälligkeit und Mukositis bei. Das enthaltene Lact-

oferrin könnte zudem noch eine wichtige Rolle in der 

Bekämpfung von Krebs spielen. Dabei wird vermutet, 

dass Lactoferrin in der Lage ist, Eisenionen in Krebs-

zellen zu binden und so das Tumorwachstum zu blo-

ckieren (19,20). 

 

 Multiple Sklerose ist eine chronisch-entzünd- 

liche, neurologische Erkrankung bei der die Mark-

scheiden angegriffen werden, welche die elektrisch 

isolierende äußere Schicht der Nervenfasern im 

Zentralnervensystem bilden. In einer Studie erhielten 

MS-Patienten bovines Colostrum, das Anti-Masern- 

Lactoglobulin enthielt. Jene Patienten, die das Colos-

trum mit hohem Masern-Antikörper-Anteil erhielten, 

wiesen eine Besserung auf. Auch bei den Patienten, 

die Colostrum mit weniger Antikörpern erhielten, war 

ebenfalls eine Besserung zu beobachten. Die Ergeb-

nisse deuten darauf hin, dass oral verabreichtes Co-

lostrum mit Masern-Antikörpern den Zustand von 

Multiple Sklerose-Patienten deutlich verbessert 

(2,21). 

Praxishinweis 

In der therapeutischen Praxis haben sich Colostrum 

Serum und gefriergetrocknetes kristallines Colostrum 

im Vergleich zu herkömmlichen sprühgetrockneten 

Colostrumpulvern bewährt. 

Colostrum Serum ist ein bovines Colostrum- Kon-

zentrat in flüssiger Form. Das Serum zeichnet sich 

durch einen hohen Gehalt an gelösten Wirkstoffen 

und eine erhöhte Bioverfügbarkeit aus. Es eignet 

sich daher speziell für therapeutische Anwendungen. 
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Kristallines Colostrum ist kühlgetrocknetes bovines 

Colostrum Serum, das in einem speziellen mehrtägi-

gen Trocknungsprozess gewonnen wird. Im Gegen-

satz zur kostengünstigen Sprühtrocknung konventio-

neller Pulverpräparate wird das Präparat während 

des schonenden Trocknungsprozesses nicht erhitzt. 

Es bildet sich eine charakteristische kristalline Struk-

tur als Zeichen der hohen Wirkstoffqualität. 

Anwendungsempfehlung 

 Colostrum Serum: Täglich 10 ml Colostrum 

morgens  auf nüchternen Magen einnehmen. Bei 

Bedarf zusätzlich 10 ml am Abend. Eine Dauer-

anwendung kann je nach Befund therapeutisch 

sinnvoll sein. Auch bei Kindern angewendbar. 

 Colostrum kristallisiert: Alternativ kann Colost-

rum auch in kristalliner Form als Kapseln einge-

nommen werden. Die Kapseln werden ebenfalls 

morgens und  abends auf nüchternen Magen mit 

viel Flüssigkeit eingenommen. 

 Achtung: Colostrum ist hitzeempfindlich und 

sollte daher nicht mit warmen oder heißen Ge-

tränken (Temperatur über 40°C) eingenommen 

werden. 

Anwendungsbereich 

Aus der Vielzahl der im Colostrum enthaltenen Wirk-

stoffe ergibt sich ein breites Anwendungsspektrum. 

Zur Unterstützung ärztlicher Therapien kann Colost-

rum bei folgenden Indikationen verwendet werden: 

• Allergien 

• Asthma 

• Anämien 

• Chronisches Müdigkeitssyndrom (CFS) und 
Burnout 

• Hypertonie 

• Entzündungen 

• Multiple Sklerose 

• Arthritis 

• Lupus erythematodes 

• Diabetes Typ 2 

• Virale Infektionen 

• Therapiebegleitung bei Krebserkrankungen 

• Parasitenbefall (wie Kryptosporidiose) 

• Verdauungsstörungen 

• Immunologisch bedingte Hauterkrankungen 

• Unterstützung der Wundheilung 

Kristallines Colostrum zur Prävention 

1. Ergänzung der täglichen Ernährung und allge-

meine Basisversorgung mit Immunglobulinen,  

Zytokinen und Aminosäuren 

2. Gesunde Haut und Haare 

3. Leistungssport und körperliche Anstrengung 

4. Anti-Aging (durch Stimulation des Zellwachstums 

und der Zellregeneration) 

 

Colostrum Serum für therapeutische   Anwendun-

gen 

1. Stärkung des Immunsystems bei viralen Infekten 

(Grippe) sowie Infekten der oberen Atemwege, 

auch bei Allergien, Asthma usw. 

2. Erkrankungen des Magen- und Darmtraktes: 

Leaky Gut-Syndrom, Candidiasis 

3. Wiederherstellung einer gesunden Darmflora 

nach Antibiotikagabe 

4. Entzündungen 

5. Hauterkrankungen wie Juckreiz, Neurodermitis 

und Akne 

6. Diabetes mellitus 

7. Hypertonie 

8. Parasitenbefall 

9. Multiple Sklerose 

10. Begleitende Therapie bei Tumorerkrankungen 

Sinnvolle Anwendungskombinationen 

 Schwarzkümmelöl stellt neben OPCs und Aloe vera 

ein ausgezeichnetes Stimulanz des Immunsystems 

dar, siehe Nährstofftipp 10020562. 

 Selen ist ein lebenswichtiges Spurenelement und 

ein essentieller Bestandteil von verschiedenen En-

zymen und Proteinen im Körper. Selen aktiviert 

auch das Enzym Glutathionperoxidase, welches als 

das Entgiftungsenzym gilt, siehe Nährstofftipp 

10020067. 

 Probiotika: Zur gesunden Neubesiedelung der 

Darmflora sollten probiotische Kulturen ergänzend 

eingenommen werden. Vor allem Bifidobakterien 

und  Lactobazillen wie Lactobacillus rhamnosus so-

wie Bifidobacterium longum mit einer Keimzahl von 

mindestens 2 x 108 KBE (Koloniebildenden Einhei-

ten) werden hierbei empfohlen. Als notwendiger 

Nährstoff für die lebenden Stämme hat sich hierbei 
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Oligofruktose (FOS) als Nährstoff bewährt (Präbioti-

kum), siehe Nährstofftipp 10020063. 

Wechselwirkungen 

 Colostrum enthält naturgemäß Laktose. 10 ml 

Serum enthalten 0,30 g Lactose. Die in der Ko-

lostralmilch enthaltene Lactose wird jedoch bei 

der Herstellung weitgehend vergoren und 

dadurch inaktiv. Aus diesem Grund wird Colost-

rum von vielen Patienten mit Laktoseintoleranz 

gut vertragen. Allerdings können laktosebedingte 

Reaktionen im Einzelfall nicht gänzlich ausge-

schlossen werden. Eine Einzelfallprüfung wird 

empfohlen. 

 Colostrum kann bei entsprechender Dosierung 

eine gefäßerweiternde Wirkung haben, um den 

Transport von Immunzellen im Blutkreislauf zu er-

leichtern. 
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